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Die Ausgrabung von Eschenz im Sommer 2009

Foto: Amt flr Archdologie Thurgau (www.archaeologie.tg.ch)



Probe nehmen auf der Grabung



Einfillen von Kulturschichtmaterial in weissen Probeneimer
(ca. 10 litres)



Einfillen von Kulturschichtmaterial in weissen Probeneimer
(ca. 10 Liter)



Ausfillen des Fundzettels (1 in Kessel, 1 wird aussen angeklebt)



Beispiel eines Fundzettels, enthaltend Angaben zur Herkunft der Probe



1 Fundzettel wird in den Kessel gelegt

Proben werden behandelt wie archaologische Funde



1 Fundzettel wird aussen angeklebt

Das Probenvolumen betragt nach Maglichkeit 10 Liter

Vorbehandlung der Proben: einfrieren und wieder auftauen

(siehe Vandorpe & Jacomet 2007)



Probe einweichen, Subsamples
nehmen, Volumina messen ....



Zwischenlagerung der Proben im Bauwagen des Amtes fur Archaologie



Probe wird aus dem Lager geholt



Probenaufbereitung, Schritt 1:

eintragen der Angaben vom Fundzettel in das Schlammjournal
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Probe wird in flache Kiste
umgefallt .....



..... und maoglichst
gleichmassig ausgebreitet



Auftrennen der Prope

onkretionen unc wejiere

auffallige Opjexie

/‘)

Stichprone Mikroreste

/7 . B-Prope (4/1/0.35 i)

%J = A-Prope
. [ 4] 1 mim)
Ausgangsprooe




Besondere Objekte (in diesem Fall stark verbackene organische Konkretionen
(madglicherweise Mist)) werden separat verpackt, flr eventuelle spatere spezielle
Untersuchung



Es wird ein Gitternetz
ausgelegt und aus jedem
Quadranten des Gitternetzes
etwas Material in ein fest
verschliessbares Gefass
abgeflllt: Spezialproben fir
die Analyse von Mikroresten!



Beispiel einer Spezialprobe flr
Mikrorestanalyse

(ca. 200 ml)



Danach wird eine reprasentative Stichprobe von 1 Liter aus der
Gesamtprobe enthommen (,Reserveprobe®, ,B-Probe®): nur
dieses Material wird bis 0.35mm geschlammt!



Entnahme der 1 Liter Stichprobe (hier B-Probe), umftllen in kleineres
Messgefass, einweichen (in \WWasser)



Volumen der 1-Liter Stichprobe (=B-Probe) messen (ca. 1 Liter wassergesattigt)



Beschriftung der B-Probe: enthalt Grabungskuirzel, Grabungsnummer und ,B*



Umfillen des ,Restmaterials” = A-Probe in Messeimer, VVolumen messen



Beschriftung der A-Probe: enthéalt Grabungskirzel, Grabungsnummer und , A"



Schlammestation und zum
Schlammen benotigtes Material



Schlammstation im Feld: eine Probe (Teille A und B) werden parallel an 2
Schlammtirmen geschlammt



Die Kiste mit den
Schlammutensilien (Feldmaterial)



Ausleseset



... was es alles zum Schlammen
braucht......



Neue Schlammstation fir das
Feld: Platz fir 3 Siebe (normal:
Amm, Imm und 0,35 mm,
zuunterst Schlamm-
Auffangbecken



4mm

8mm
Schlammen Probe A Umfllsieb,
(:grbsster Tell des 0,215 mm 8mm, um Sperriges
Materials) Material aufzufangen

(eigentlich reicht 4mm)



4mm
1mm

Umiftlisieb,

0,215 mm
0,35mm

Schlammen
Probe B



4 mm - Sieb



Oberste Wanne des Schlammturms



1 mm - Sieb



Wanne flr das zweite Sieb



Wanne flr das dritte Sieb



Abfluss

Auffangbecken fur Schlamm (fir Arbeit im
Freien nicht unbedingt notig!)



Abfluss

Auffangbecken fur Schlamm (fir Arbeit im
Freien nicht unbedingt notig!)



Das Schlammen / Sieving



Wenn das Material stark verbacken ist — wie in diesem Fall — muss es ,mit
Fingerspitzengefuhl® zerkleinert werden!



Eine kleine Portion des Materials wird in eine kleine Schale umgefuillt



Mit dem Wasserstrahl wird das Material im Becken ,aufgewirbelt®; alles was
schwimmt, gelangt in die Siebe



Wash-over.Technik: alles, was schwimmt, wird abgegossen ....
Kenward & Hall 1980, Hosch & Zibulski 2003



Auffallige Objekte werden sofort ausgelesen ....



...und in ein entsprechend beschriftetes Behaltnis verpackt



... Weiter mit ,wash-over*...



... bis alles organische Material abgeschwemmt ist und nur noch
das anorganische im Becken zurtckbleibt!



Amm-Fraktion organisch, B-Tell der Probe



Imm-Fraktion organisch, B-Teil der Probe



0,35 mm-Fraktion organisch, B-Teil der Probe



8mm-Fraktion organisch, A-Tell der Probe (ist normalerweise mehr)



Amm-Fraktion organisch, A-Tell der Probe, (ist normalerweise mehr)



Was passiert mit dem anorganischen Anteil?



Anorganischer Tell wird zum Trocknen ausgelegt



Trocknende anorganische Teile der Probe



Umflllen des in den Sieben zurtickggebliebenen Materials

abgesagter
Trichter

Auffangbecken



Trichter umgekehrt auf Trichter/Becken legen und
ausspulen (Achtung: Uberschwemmungsgefahr!)



Material aus dem Becken ins feinmaschige Umftllsieb umfullen .....



Die Fraktion 8mm organisch der A-Probe im Umfllsieb



Material aus dem Umfillsieb in handliches Becken geben

(nicht unbedingt notig — man kann auch direkt vom Umfllsieb in eine
Plastiktlte abpacken)



Fraktion beschriften: Grabungskurzel, Probennummer......



Plastiktiite zuschneiden



Fraktion einflllen



Zuschweissen mit
Schweissmaschine



Proben-Laufzettel dazutun, auch einschweissen

Grabungskirzel = ES (flir Eschenz)

Grabungsjahr und
Grabungsnummer Kanton Thurgau
=2007.003,

Probennummer = P0s.1332
Fraktion = 1mm, B=B-Tell der Probe

organisches Material



Zur Lagerung im Klhlraum fertig verpackte
Fraktionen



Analyse



Grobanalyse wurde wahrend des Feldkurses im
Dorfmuseum Eschenz durchgeflhrt



Auslesen und Bestimmen am Binokular



Fraktionsvolumen messen



Fraktion (hier Imm organisch) in flacher Schale ausbreiten, Gitternetz dartber
legen (= Entnahme von Stichproben)



Entnahme einer Stichprobe (Volumen....)



Vorgehen Analyse:

Immer nur wenig Material in Schale mit Hilfslinien auslegen



Bestimmung mit Hilfe von Literatur



Ausgelesene und beschriftete Pflanzenreste



Eintragen der Materialklassen
und der Zahlwerte in dafiir
vorbereitete Formulare



Versorgen der bestimmten und
gezahlten Reste in
Konservierungslosung
(Alkohol, Glycerin. dest.
Wasser und Thymol)



Konservierungslosung
abftllen



2ml-Gefass mit
ausgelesenen und
bestimmten Resten, in
Konservierungslosung



Fertig versorgte, aus einer Probe ausgelesene Reste



	Probe nehmen auf der Grabung
	Probe einweichen, Subsamples nehmen, Volumina messen ….
	Schlämmstation und zum Schlämmen benötigtes Material
	Das Schlämmen / Sieving
	Analyse

